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Gaiserwald als Weckruf: Wo bleibt die regionale Schlagkraft der sgsw?
 

Die Gemeinde Gaiserwald prüft den Verkauf ihres Stromnetzes andie Primeo Netz AG, eine ausser-

kantonale Genossenschaft mit Sitz im Baselbiet. Laut Medienberichten hat auch die regionale St.Gal-

lisch-Appenzellische Kraftwerke AG (SAK) ein Angebot eingereicht, jedoch ohne Zuschlag. In der Be-

völkerung besteht spürbare Kritik, dass ein regional bedeutendesNetz an einen externen Anbieter

übergehen könnte.

Der Fall zeigt, dass Entscheidungen überkritische Infrastrukturen in der Ostschweiz zunehmendunter

Beteiligung grosser auswärtiger Player gefällt werden. Dabeistellt sich für die Stadt St.Gallen die

Frage, wie die St.Galler Stadtwerke (sgsw) in solchen Situationen positioniert sind und obsiein ver-

gleichbaren Fällen überhauptals aktiver regionaler Partner auftreten könnten.

Um die Verantwortung der Stadt im regionalen Energiemarkt beurteilen zu können, bitten wir den

Stadtrat um die Beantwortungfolgender Fragen:

Regionale Bedeutung

1. Welche Bedeutung misst der Stadtrat dem geplanten Netzverkauf der Gemeinde Gaiserwald

für die Energieversorgung und die Zusammenarbeit in der Region St.Gallen bei?

2. Welche Auswirkungen könnte eine zunehmende Übernahmevon Netzen und Marktanteilen

durch externe Energieunternehmenaufdie regionale Steuerungsfähigkeit der öffentlichen

Hand haben?

Rolle der sgsw

3. Haben die sgsw den beabsichtigten Verkauf aktiv analysiert, beispielsweise hinsichtlich Risi-

ken, Chancenoderstrategischen Implikationenfür die Stadt St.Gallen? Falls ja: welche Er-

kenntnisse wurden daraus gezogen?

4. Weshalb haben die sgsw in diesem Verfahren keine Rolle gespielt - sei es als potenzielle

Partnerin, Beraterin oder Anbieterin?



Verpasste Chancen & zukünftige Handlungsfähigkeit

5. Sind dem Stadtrat in den vergangenenJahren weitere Fälle bekannt, bei denen die sgsw aus

strukturellen, rechtlichen oder prozessbedingten Gründennicht als mögliche Netzbetreiberin

oder Kooperationspartnerin auftreten konnten?

6. Welche Massnahmenhält der Stadtrat für notwendig, damit die sgsw künftig rascher, kompe-

titiver und regional stärker eingebunden agieren können, wenn Netzübernahmen oder Koope-

rationen anstehen?
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Name, Vorname Partei Unterschrift Name, Vorname Partei Unterschrift

Angehrn Patrik die Mitte| (Juoh.) |KoblerLiliane FDP
Arpagaus Hans Peter |die Mitte MacBi Kuratli Donat SVP X ,

Balok Chompel sp 1%Wall) |\iechti ivo die Mitte 414007/T,_|
Bänziger Noemi GLP Lüchinger Raphael FDP AC

Baur Marcel GLP Uec Meyer Veronika R. Grüne NY Mar;

Bechtiger Roger M. die Mitte X Neuweiler Rene SVP q1

Bertoldo Daniel EVP =.£\ Olibet Peter SP ”

BrunnerJürg SVP Pinto Cardoso Tatiana SP

Calzavara Andrea Sp (HrTeickli Matthias Sp

Casaulta Marius die Mitte Dt Ronzani Manuela SVP SA

Crottogini Eva SP Ir Rotach Marcel FDP |

Diem Melanie GLP YO) _-HRütsche Beat dieMitt@| N
Dudli Andreas Fop 1/7ZÄ |Saxer Corina FDP _)
Eberhard Gabriela sp LE Schmid Angelica sp
Eichmann Robin JUSO Schmid Rebekka Grüne

Eisenring Sinah J Grüne SchönbächlerPhilipp cr1

Federer Cornelia Grüne L Deder Schürch Marlene SP

Froidevaux Alice SP Städler Michael SP f Er

Garobbio-Campi Nadia FDP x Stähelin Louis die Mitte < Ü

Gasser-Beck Jacqueline| GLP UL Stauffacher Marc die Mitte x

Giger Thomas SVP | Sutter Flavia FDP vr)

Giger Timothy SVP L z Thurairajah Jeyakumar Grüne | Zn

Granitzer Esther svp 7llyYosseler David sp I

Heeb Jenny SP d A i \Wäspe Remo SVP

Herzog Mischa Grüne | [Weibel Lara sp
Hornstein Andrea PFG \ . Wenger Lydia SP j

HuberChristian Grüne’ __ Wettach Christoph ap If,1

Hufenus Gallus SP | Wick Oliver JF br L

Jud David LP nd ||Winter-Dubs Karin sup |/A/;
Keller Felix FDP/ Ziegler Antje die Mitte W U

Keller Stefan FDR >N \

Königer Doris SP-

Kobel Christoph SP       
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